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Großherzoglich Badisches

Anreise - Blatt
für k ( n *

Mittelrhein - Kreis.
25 . Mittwoch den 25 . März 1840 .

Bekanntmachungen .
Nro . 78 . Diejenigen Schulaspiranten , welche auf Ostern 1840 in die katholischen Schullehrer -

Seminarien zu Ettlingen und Meersburg ausgenommen werden wollen , haben sich am 10 . Mai zuder auf den 11 « , 12 . und 13 . Mai d. I . festgesetzten Aufnahmeprüfung zu Ettlingen , beziehungsweise
Meersburg , einzufinden , wobei man sie auf die Verordnung des Großherzoglichrn Ministeriums drs
Inncrn vom 13 . Dcccmber 1836 II . mit dem Beifügen aufmerksam macht , daß die erforderlichen5 Zeugnisse drei Wochen vor der Prüfung durch die Bezirksschulvisitatoren an die betreffenden SeminarS -
Dircctionen cinzufinten sind.

Karlsruhe , den 18 . Marz 1840 .
Großherzogliche Oberschulkonferenz .

Hüffell . vdt . Le Pique .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daßderFrancaturzwang , welchem die Corre¬

spondenz auS dem Großherzogthum Baden nach Belgien et -vice versa bisher noch unleruzorfen ge»
wesen ist, mit dem 1. April d. I . aufhört .

Die Correspondenz aus Belgien nach Baden wirb demnach von diesem Zeitpunkte an entweder
unfrankirt , oder franeo belgisch - preußische Postgrenze , oder ganz frankirt abgesenderwerden , wogegen die Correspondenz aus Baden nach Belgien nach Belieben entweder unfrankirt ,oder franco badisch - preußische Postgrenze , oder franco preußisch - belgische Postgrenze ,oder aber ganz frankirt aufgegcben werden kann.

Karlsruhe , den 19 . März 1840 .
. Großherzogliche Oberpostdirection .

v. Moll ende c. ' vät . v . Lamezan .

Warnung .
Nro 6429 . Den durch Gebrauch von Vitriol verunglückten Sonnenwirth Georg Kern

von Mühlenbach betreffend.
Den 7 . Februar d . Z . starb Sonnenwirth Georg Kern von Mühlenbach unerwartet . Bei

näherer Untersuchung übet ' die Ursachen dieses schnell erfolgten Tode - ergab sich , daß der Berstorb « »»in der Absicht , Zahnschmerzen zu stillen , blauen Vitriol , mit heißem Wasser aufgelöst , in den Mund
genommen , wahrscheinlich auch davon geschluckt und so den Tod gefunden hat .

Dieser Unglücksfall wird zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Rastatt , den 17 . März 1840 .

Großherzogliche Regierung de« Mittelrheinkreifr ».
J . A . d . D .

v . Stockhorn . vdt . Pküller .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe , [ ftahnbung . ] Gestern früh

wurde rin neugeborenes Kind , männlichen Ge¬
schlechts , unterhalb Mühlburg im Landgraben ,
von aller Kleidung entblößt , tobt gefunden .

Nach dem Gutachten der Gerichtsärzre Hmn
dieses Kind 6 — 8 Tage lang schon im Wasser
gelegen haben . Die Nabelschnur an demselben
war abgerissen , waS mit Grund auf eine heim¬
liche Niederkunft der Mutter schließen läßt . Die
vorgcnommene Inspektion und Sektion setzt außer
Zweifel , daß das Kind vollkommen ausgetragen
war , nach der Geburt lebte , bald nach derselben
aber seinen Tod durch Erstickung fand .

Die Mutter dieses Kindes ist bis jetzt nicht
ausgemittelt und noch gänzlich unbekannt , daher
wir uns an sämmtliche Polizeibehörden mit der
dringenden Bitte wenden , auf dieselbe sorgfäl -

tigst zu fahnden und falls etwas über sie be¬
kannt werden sollte , das Ergebniß so schleunig
alS möglich unS mittheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 21 . März 1840 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Bühl . ( Diebstahl . ) Dem diesseitigen AuS -

fchreiben vom 26 . v . M . wird nachträglich noch
beigefügt , daß dem Handelsmann Oetinger da¬
hier noch ein weiteres % breites Stück Cattun
von 20 Ellen mit weißem Boden und ganz
nahe beisammen siebenden kleinen Rosablumen ,
sodann noch 5 viereckige, eine starke Elle breite
weiße Wollmousseline - Halstücher mit etwa zwei
Zoll weit von einander stehenden , kleinen , roch,
blau und grünen Blumen , zwei rothm Ecken
uyd an zwei Seiten Franzen entwendet worden
sind. Bühl , den 11 . März 1840 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kuenzer .

( 1) Karlsruhe . ( Diebstahl .) Am 18 . V. M . ,
Abend « , wurde in der Wohnung eines hiesigen
Juwelenhändlers ein großer Pretiosendiebstahl
verübt ; dessen Thätcr wurde jedoch am folgen »
den Tage entdeckt und beinahe alle entwendeten
Gegenstände wieder beigrbracht. Bon denselben
wird nach Angabe deS Bestohlenen nur noch
Folgendes vermißt :

1 ) Ein goldener Stockknopf , nach antiker Art ,
im Werthe von 15 — 20 fl .

2 ) Eine goldene Lorgnette mit Perlenmutter¬
griff im Werthe von 10 fl .

3 ) Eine Parthie großer Granaten , zusammen
im Werth von 22 — 33 fl.

4 ) Zwei bis drei Corallenschnüre , wovon jede
Schnur etwa 10 fl . werkh ist.

5 ) Die Mste , in welcher sich ein Theil der
entwendeten Pretiosen befand , wird ebenfalls
noch vermißt . Dieselbe ist von Kirschbaumbolz ,
etwa l 1/2 Fuß lang und 3/ 4 Fuß hoch , sie ist
mit einem Schlosse versehen und hat inwendig
mehrere Lagen von Pappendeckel , worauf sich
grüne , mit Baumwolle gefütterte Kiffen befinden .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kcnnmiß ,
damit Jedermann , der diese Gegenstände etwa
aufgcfunden hat , oder sonstige Auskunft hierüber
zu geben vermag , schleunige Anzeige anher machen
kann. Karlsruhe , den 18 . März 1840 .

Großherzogl . Stadtamt .
Stösser .

Wolfach . (Diebstahl .) Dem Bauern Wen¬
delin Sum von Obrrwolfach wurde in der Nacht
vom 13 . auf den 14 . d . M . ein Bienenstock
vor dem Hause im Werth von 8 fl . entwendet .

Wolfach , den 16. März 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Wolfach . (Diebstahl .) Dem Bauern Joh .
Schneider in Hauserbach , Gemeinde Einbach ,
wurde am 11 . d . M . , Nachts zwischen 7 und
8 llhr , ein zweischläferiges Oberbett im Werth
von 10 fl . entwendet ; dasselbe ist halbbaumwollen ,
mit blauen Streifen und mit Federn angefüllt ,
daS Oberblatt von Röuftcn und das untere von
Zwilch .

Wolfach , den 12 . März 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 deS Zehntablösung - -

gcsetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung

'
nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Oberamt Offenburg

( 1) zwischen der Freihrrrlich v. Röder ' schen
Familie zu Diersburg und der Gemeinde daselbst ;

im Bezirksamt Blumenfeld
( 1) deS dem Großh . Markgräflich Badischen

Rentamt « Hilzingen auf den s. g. Breitrichwiesrn
(Gemarkung Ebringen ) zustehenden Zehnten - ;

im Bezirksamt Stokach
( 1) zwischen der Kirchenfabrik zu Stahringen

und den 3 zehntpflichtigen Güterbcsihern Matheus
Weber , Martin Zimmermann und Joseph Grä »

dingrr von Stahringen ;



208 —

( 2 ) zwischen dem Stiftungsvorstand zu Hop¬
pentenzell , NamenS der dasigen Kirchenfabrik ,
und dem zehntpflichtigen Ferdinand Keller von
Mahlspüren ,

(2 ) zwischen dem Stiftungsvorstand zu Mahl -
spüren , NamenS der dasigen Kirchenfabrik , und
den zehntpflichtigen Güterbcsitzern auf der Ge¬
markung Mablspüren ;

im Bezirksamt Sackingen
( 1 ) zwischen der Großh . Pfarrei Hochsal und

der Gemeinde Bünzgen ,
( t ) deS der Pfarrei Nellingen auf dieser Ge¬

markung zustehenden Groß - , Klein - und Obst -
ZehntenS ,

( 1 ) deS der Pfarrei Herrischried auf der Ge¬
markung TodtmooSau zustehenden Zehntens ,

( 1 ) deS der Pfarrei Orflingen auf dortiger
Gemarkung zustehenden KleinzehntenS ;

im
'

Bezirksamt Ueberlingrn
( 2) zwilchen der Großherzogl . Domainenver -

waltung Meersburg und dem HofgutSbcsitzer
Marinas Müller zu Niedcrweiler , Gemeinde
Hohenbodman » ,

(2 ) zwischen der Großherzogl . Domainenver -
waltung MeerSburg und dem Hofgutsbesiher
Konrad EndreS zu Benthen - Mühle , Gemeind «
Hohenbodman » ;

im Bezirksamt Bühl
( 2 ) zwischen der kath. Pfarrei Eisenthal und

der dortigen Gemeinde ;
im Bezirksamt Salem

(2 ) zwischen Großh . Markgräflich Badischem
Rentanue Salem und Johannes Heß von Banzen -
reuthe , Gemeinde Mimmenhausen , wegen deS
standeSherrlich Salem '

schen GroßfruchtzehntenS
vom Hofgute Banzenreuth « ;

im Bezirksamt Bretten
( 3 ) des kirchcnärarischen Zehntens zu Spran -

thal .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, SrammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ . 74 bis 77 deS Zrhntab -
lösungSgesrtzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigte » zu halten .

(3 ) Radolfzell . sPräcusiverkenntniß .s Nach¬
dem in Folge diesseitiger Verfügung v . 1 . Septbr .
v. I . , Nro . 16725 , die Zehntablosung zwischen
dem Gutsbesitzer Obersten v . Boumard von

Worblingen und der zehntpflichtigen Gemeinde
Riclasingcn betreffend , keine Ansprüche auf diesen
Zehnten als Lehenstück, Stammgutstbeil , Un¬
terpfand u . s. w . in der anberaumken Frist an-
gemeldet wurden , so wird der abgeschlossene
Zehntablösungsvcrtrag für den Zchntbcrechkigrcn,
Zehntpflichtigen und Staatskasse als verbindlich
erklärt , und "ist sich mit allenfalls noch erhoben
werdenden Ansprüchen lediglich an den Zehnt -
berechtigten zu halten .

Radolfzell , den 6 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Felder .

(2 ) Pforzheim . sPräclusiverkenntniß .^ Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom 10 .
Oktober 1839 , Nro . 24525 , sich Niemand ' mit
Ansprache wegen Ablösung des ärarischen Zehn¬
tens von der Gemarkung Weiler gemeldet hat,
so wird das angedrohte Präjudiz anmit ausge¬
sprochen und etwaige Ansprüche lediglich an den
zehntberechtigten Großh . DomainenfiscuS ver¬
wiesen .

Pforzheim , den 3 . März 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
GerlachSheim . sPräclusiverkenntniß .s Nach¬

dem der öffentlichen Aufforderung vom 4. Nov .
v. I . Nro . 10905 . ungeachtet , an das Zehnt -
ablösungskapital , welches die Gemeinde Distel -
Hausen an die dortige Pfarrei zu zahlen hat ,
keine Ansprüche erhoben wurden , so wird daS
damals angedrohte Präjudiz für eingetrrten erklärt.

GerlachSheim , den 16 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gaß .
GerlachSheim . sPräclusiverkenntniß .s Nach¬

dem der öffentlichen Aufforderung vom 3 . August
v. I . Nro . 7102 . ungeachtet , an das Zchnrab -
ldsungSkapital , welches die Gemeinde Märbach
an die Pfarrei zu Königshofen zu zahlen hat ,
keine Ansprüche erhoben worden sind , so wird
daS damals angedroht « Präjudiz hiemit alS ein»
getreten erklärt.

GerlachSheim , den 16 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gaß.
( t ) Blumenfeld . sPräclusiv - Crkenntniß .s

Nachdem , der öffentlichen Aufforderung vom
8 . Deecmber v . I . ungeachtet , auf daS Ab-
ldfungS - Kapital des dem Kloster Allerheiligen
in Schaffhausen auf der Gemarkung Weil zu¬
stehenden Zehntens bisher keine Ansprüche an-
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gemeldet worden sind , wird das angedrohte Prä¬
judiz hicmit ausgesprochen.

Blumenfcld, den 18. März 1840.
Großherzogl . Bezirksamt .

Bauer .

(1) Achern . ^Aufforderung .^ Müller Lauer
Langenecker von Kappelrodeck hat sich am 13 .
Jänner d. I . heimlicherweise mit einer bedeutenden
Summe Geldes von seiner Wohnung entfernt,
ohne seiner zurückgelaffenenEhefrau seither Nach¬
richt von seinem Aufenthalte zu geben.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
6 Monaten über seinen böslichen Austritt zu
verantworten, andernfalls die gesetzliche Strafe
gegen ihn ausgesprochen werden soll.

Achern , den 14. Marz 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt . •

Bach.

(2) Bühl . sKirchenbau - Versteigerung .^ Die
Gemeinde Altschweier läßt Mittwochs den Iten
April d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Ge¬
meindehause daselbst den Neubau ihrer Pfarr¬
kirche an den Wenigstnchmcndcn versteigern.

Hievon werden die Bauhandwerker mit dem
Anfügen inKenntniß gesetzt, daß sich dieAccordan -
ten über ihre Kenntnisse, gutes Betragen und
Cautionsfähigkeit durch legale Zeugnisse auszu¬
weisen haben . r *

Der Ueberschlag beträgt im Ganzen 19856 fl.
28 kr . , und verthcilt sich auf dir einzelnen
Bauarbeiten wie folgt :

1) Auf die Maurer - Arbeit 8286 fl . 21 kr.
2 ) » " Steinhauerarbeit 6121 - 32 -
3) » » Zimmerm . Arbeit 2565 - 59 -
4) » " Schreinerarbeit 1780 - 10 -
5) » -> Schlvsserarbeit 552 - 36 -
6) * " Glaserarbeit 188 - — »
7 ) « » Blcchnerarbeit 30 * — »
8) " " Anstrricherarbeit 351 - 48 -

Plan und Ueberschlag können in der Zwischen¬
zeit auf der diesseitigen Amtskanzlei eingesehen
werden . Bühl , den 12. März 1840 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt .
Häfrlin .

(1) Ettlingen . fKirchenbau- Versteigerung .^
Zufolge höherer Anordnung soll in Burbach eine
neue Kirche erbaut werden . Wir haben daher
zur Versteigerung dieses auf 12717 fl. veran¬
schlagten Neubaues Tagfahrt auf Mittwoch den
8. April d. Z. , Vormittags 9 Uhr , in dem
Rathhause zu Burbach anberanmt, und laden

die Steigerungslustigen mit dem Anfügen ein ,
daß in diesseitiger Kanzlei die Pläne und Ueber-
schläge vorher eingesehen werden können und die
Steigerer nur dann zugelassen werden , wenn
sie sich über ihr Vermögen und ihren Leumund
durch gemeinderäthliche, amtlich beglaubigte Zeug¬
nisse hinreichend auszuwciscn im Stande sind .

Ettlingen, den 17. März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Wundk .
Untergerichtliche Aufforderungen r,nd

Kundmachungen .
Schulden ! iquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Mich-
tigstellungs - und Vorzugsverfahrenangeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unrer-
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffepflegers , GläubigrrausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich, die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bcigetrcten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Haslach
(2) von Haslach , an den in Gant erkannten

Zeugwcber Joseph Läufer , auf Samstag den
25. April d . I . , Vormittags halb 8 Ubr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — AuS dem

Oberamt Lahr
(2) von Allmannsweicr , an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft des verlebten WagnerS
Jakob Loser, auf Mittwoch den 22 . April d. Z .,
Vormittag- 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamks -
Kanzlei .

Bezirksamt Bretten
(3) von Mcnzingcn , an den in Gant erkannten

Bauer Friedrich Kolb , auf Montag den 6 . April
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Gr»
richtskanzlei.

( 1 ) Baden . sGläubigcr - Aufforderung .^ Di«
Ehefrau des Simon Reis ron Sandweier ,
Magdalena geb. Müller, ist am 12. Jänner d . I .
mit Rücklaffung minorenner Kinder gestorben.
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Die Vormünder derselben haben die Erbschaft

nur mit Vorsicht de» ErbverzeichniffeS angetreten .
Alle Diejenigen / welche Ansprüche an die Ver -

laffenschaftsmaffe haben , werden aufgefordert ,
dieselben Donnerstag den 9 . April d. I . , Vor¬
mittags , bei dem TheilungS - Commissär Berb -
linger im Wirthshause zum grünen Baum zu
Sandweier um so gewisser anzumclden , als sonst
ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der
Erbschaftsmasse erhalten werden können , der
nach Befriedigung der Gläubiger auf die Erben
gekommen ist.

Baden , den 18 . Marz 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Theobald .
( 1) Karlsruhe . sGläubiger - Aufforderung .^

Der Vormund der drei minderjährigen Kinder
deS am 20 . Februar d . I . zu Bulach verstor¬
benen Handelsmanns Johann Georg Teufel ,
gewesenen Bürgers in Ehningen bei Reutlingen
iin Königreich Württemberg , und dessen am
13 . März d. I . ebenfalls verlebten Ehefrau ,
Magdalena geb. Bausch , darf nach gesctzlichek
Vorschrift die elterliche Erbschaft nur mit Vor¬
behalt deS ErbverzeichniffeS antreten ; weßhalb
alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Ver -
laffenschaftsmaffe zu machen haben , aufgefor¬
dert werden , dieselben

Montag den 13 . April d . I . ,
Vormittags , bei dem mit der Liquidation be¬
auftragten Distrikts - Thcilungs - Cominiffär im
GasthauS zum Lamm in Bulach um so gewisser
anzumelden , als sonst ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der ErbschaftSmaffe erhalten
werden können , der nach Befriedigung der
Gläubiger auf die Crben gekommen ist .

Karlsruhe , den 17. März 1840 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
(3 ) Bruchsal . sGläubiger - Aufforderung .^

Die gesetzliche Erbin des unterm 7 . Dccember
1839 dahier gestorbenen pensionirten Regierungs -
Sekretärs Joh . Valentin Heunisch , Katharina
gcborne Heunisch , bar mit Zustimmung ihres
Ehegatten Franz Car li , Handelsmann in Frank¬
furt a. M . , die Erbschaft nur unter Vorsicht deS
ErbverzeichniffeS angmclen . Die Gläubiger der
Vcrlaffenschaft werden daher aufgefordcrt , ihre
Ansprüche bis SamStag den 4 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , bei dem mit der Liquidation
beauftragten TheilungS - Commissär Steinle da¬
hier anzumrlden , als ihnen sonst dieselben nur
auf jenen Theil der ErbschaftSmaffe erhalten

werden , welcher nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger auf die Erbin gekommen ist.

Bruchsal , den 14 . März 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Winter . vdt . Steinle ,
Theil . Commiffär .

( 2) Baden . ^Gläubiger - Aufforderung .^ Der
Bürger und Rebmann Matern Christ von
Winden ist am 2 . März 1840 mit Rücklaffung
ininderjähriger Kinder gestorben . Der Vormund
derselben hat die Erbschaft nur mit Vorsicht
angetreten .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die
Verlaffenschaftsmasse haben , werden daher auf¬
gefordert , dieselben Samstag den 4 . April d . I . ,

i Vormittags , bei TheilungS - Commissär Berb -
linger zu Sinzheim um so gewisser anzumelden ,
als sonst ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der ErbschaftSmaffe erhalten werden können,
der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben gekommen ist.

Baden , den IS . März 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Theobald .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezcichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei rrm so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte. — Aus dem

Oberamt Offcnburg
(2 ) von Urioffen , Augustin Stöckel mit

Familie , auf SamStag den 4 . April d. I . ,
Morgens 9 Uhr.

(3 ) von Windschläg Dominikus Brudy und
dessen Ehefrau Klara Ritter mit Familie , auf
Dienstag den 31 . März d . I . , früh 8 Uhr.

.< ( 1) von Appenweier , Webermeister Valentin
Ernst und dessen Ehefrau Magdalena Kiefer ,
auf SamStag den 4 . April d . I . , Vormittag »
10 Uhr . — AuS dem

Oberamt Durlach
(3 ) von KönigSbach , de^ Schuhmachermeister

Friedrich Wälde und dessen Ehefrau Marga¬
retha geb. Müller , auf Dienstag den 31 . Marz
d . I . , Vormittags 11 Uhr . — Aus dem
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Bezirksamt Rheinbischofsheim
( 1) von HauSgreuth , Zimmermann Christian

Stork und seine Ehefrau Karoline Schulz ,
di« ledige Margaretha Salome Stork und ihr
Sohn , Canonier Friedrich Karl Stork , auf
DienStag den 7 . April d . Z . , Morgens 8 Uhr .
AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
(2 ) von Erlach , Anton Behrle mit seiner

Familie , auf Montag den 6 . April , Vormittags
8 Uhr. — AuS dem

Bezirksamt Eppingen
( 2 ) von Eppingen , die Bernhard Ettlinger -

schen Eheleute und die Maier Heinsheimcr -
schen Eheleute , sodann von Stebbach , die Kauf¬
mann Münzesheimer '

schcn Eheleute , die Isak
Münzesheimer '

schen Eheleute und die Johann
Georg Schneider '

schen Eheleute , auf Diens¬
tag den 2 . April , früh 8 Uhr. — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) von Unzhurst , Andreas Jörg er und seine

Ehefrau Theresia grb. Reg , und Johann Reg
und seine Ehefrau Sabina geb. Meier , auf
Samstag den 28 . März , Morgens 8 Uhr.

( 1) Pforzheim . sPräclusivbescheid . j Die¬
jenigen Gläubiger , welche in der Gant deS
Schmieds Jakob Müller von Bauschlott ihre
Forderungen in heutiger Liquidations - Tagfahrt
nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Pforzheim , den 6 . März 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
( 1) W a l d s h u t. sAbhanden gekommene

Pfandurkunde .j Der Ebner '
sche Ortsarmenfond

zu Nöggenschwiel hat dem Konrad Ebner von
Amcrigschwand , Amts Sk . Blasien , ein Kapital
von 91 fl . 42 kr . angclchnt , worüber die dcs -
fall » ausgestellte Pfandurkunde , deren Datum
unbekannt ist , verloren gegangen .

ES wird daher vor dem Erwerbe dieser Ur¬
kunde gewarnt . , k

Waldshut , den 17 . März 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

Dreyer .
Pforzheim . sAusschluß « Erkennt,,iß .j Mit

Bezug auf die diesseitige öffentliche Bekannt¬
machung vom 25 . De «. v . I . , Nro . 28061 , den
Erwerb mehrerer Grundstücke des Mich . H ö l z l e
von Bilstngen auS der Gantmaffe deS Anselm
Hölzle daselbst betreffend , wird nunmehr ver¬
fügt , daß Diejenigen , welche ihre Ansprüche auf

die fraglichen Güterstücke nicht geltend gemacht
haben , ihrer Ansprüche an dieselben verlustig zu
erklären seien.

Pforzheim , den 15 . März 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

M u n d t o v t r E r k l a r u n q e n.
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden iin ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben contrahirr werden . A. d.

Bezirksamt Wolfach
(1) von Ticfenbach , Gemeinde Oberwolfach ,

dem Bauern Joseph Dieterle , welcher unter
Aufsichtspflegschaft des dortigen Bauern Bona -
venrur Haler gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(3 ) von Schönberg , Gemeinde Schwaibach ,

dem verschwenderischen Bürger und Wagner -
mciftcr Johann B r u g g e r , welcher unter Auf¬
sicht des Johann Harter von Bergach , Ge¬
meinde Schwaibach , gestellt wurde . Aus dem

Bezirksamt Sinsheim
(3 ) von Adcrsbach , dein verschwenderischen

Gustav Bube , welchem Christoph Laih von
dort als Beistand bestellt wurde . — Aus dem

Oberamt Offenburg
( 3 ) von Appenweier , dem verschwenderischen

Laver Bol lack , welchem Konrad Lechlei rer
von dort als Aufsichtspfleger beigegeben wurde .

Erbvorlavungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Lcibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Buchen
( 1 ) von Mudau , der ledige Nagelschmiedgeselle

Franz Joseph Nökel , welcher sich vor bereits
21 Jahren auS seiner Hcimath entfernt hat und
sich auf einem Holländerfloß im Frühjahr 18 i 9
in Mannheim auf den Rhein gesetzt haben soll ,
dessen Vermögen angeblich in 242 fl . 30 kr. be¬
steht. — Aus dem

Bezirksamt Schönau
(2 ) von Herrenschwand , Fides S eg er , wel -

che vor niehreren Jahren nach Ungarn auSge «
tvandert ist und seither nichts mehr von sich
hören ließ , deren unter Pflegschaft befindliches
Vermögen iiz 655 fl . besteht, — AuS dem
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Bezirksamt Eppingen

(1) von Elsenz , der seit mehreren Jahren ab¬
wesende Johann Strikt « , dessen Vermögen in
circa 860 ft . besteht. —- Aus dem

Bezirksamt Sinsheim
(3) von Sinsheim , die Elisabctha Schwein¬

furth , welche im Jahr 1785 geboren , eine
Tochter des Kiefers Jakob Schweinfurth und
seit 27 Jahren abwesend ist , ohne von ihrem
Aufenthalte Nachricht zu geben , deren Vermögen
in 582 fl. 42 kr. besteht. — Aus dem

Oberamt Rastatt
g von Stollhofen , Joseph Hoffmann , ge-

er Bürger u. Bauer , geboren am 28. März
1763, und dessen Ehefrau Elisabctha Lcppert ,
geb . am 2. Mai 1786 , welche mit ihren Kindern
Charitas und Laurentius im Jahr 1798 von
Stollhofen weggezogen sind und bisher keine
Kunde von sich gegeben haben. Die der Joseph
Hoffmann 'schen Ehefrau «uS dem Nachlaß ihrer
verstorbenen Schwester Maria Anna Leppert ,
gewes. Ehefrau des Benedikt Fritsch in Schifftung,
angefallene Erbschaft beträgt 303 fl . 46 kr.

(2) Bretten . fDerschollenheits - Erklärung.^
Christoph Raff von Kurnbach, welcher sich auf
die unterm 18. Marz 1813 ergangene öffentliche
Aufforderung inzwischen zur Empfangnahme seines
Vermögens nicht gemeldet hat , wird hiermit für
verschollen erklärt und dessen in 848 fl. 13 kr.
bestehendes Vermögen seinen bekannten gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheits¬
leistung übergeben .

Bretten , den 13. März 1840 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Nombridc .
Kauf - Anträge .

( 1) Haslach und Steinach . fFahrnißver-
steigerung.s In Folge richterlicher Verfügung
vom 29. v . M. , Nro . 2606 ^ werden aus der
Gantmaffe des Handelsmanns Laver Welle ,
Solm , von HaSlach

am Freitag und Samstag den 3. und
4 . k. M. April

I . in der Gemeinde Steinach auf dem
Sägeplatz

aller Sorten Holz - Maaren , alS : mehrere
eichene , buchene , kirschbaumene , nußbaumene
und tannene Sägklötze , nebst circa 90 eiche¬
nen Stämmen von verschiedener Größe , dann
mehrere Sorten gesägte Maaren , nämlich :
buchener Stipichholz , Fournier- Bretter , nuß-

und kirschbaumene Flöcklinge, Radspaichen rc .
und verschiedene - Säggefchirr;

II . in Haslach
am 6. April und den darauf folgenden
Tagen in der Lav. Welle'schen Behausung ,
jedeSmal Vormittags 9 Uhr anfangend :

1) aller Sorten Spezereiwaaren ,
2) » » Färb - Waaren , Ocle und

Firnisse ,
3) aller Sorten Quincaillerie- , Band - und

Kinderspielwaaren ,
4) aller Sorten Schnupf - und Rauchtaback,

offen , in PaquetS und in Rollen ,
5) eine vollständige Laden - und Magazin-

Einrichtung , nebst großen u. kleinen Wagen
und Gewichten ,

6) Bettwerk und Weißzeug ,
7 ) Küchengeschirr ,
8 ) Schreinerwerk ,
9) Faß - und Bandgeschirr ,

10 ) gemischter Hausrath ,
11) Fuhrgeschirr : ein ausgemachter Leiterwagen ,

ein Rollwagen und ein s. g . Rennwägele
nebst Zugehörde ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ;
wozu man die Liebhaber einladet.

Haslach und Steinach , den 20. März 1840.
Die Bürgermeisterämter .

Hinterskirch .
Kornmaier .

Neuweier , Amts Bühl . fZwangsverstci -
gcrung .s Großh . bezirkSamtlichcrVerfügung voin
4. Jänner d. Z . Nro. 228 zufolge werden den ,
hiesigen Bürger und Rebmann Bernh . Steinte

Dienstag den 7. April d . J . ,
Nachmittag » 2 Ühr , im Gasthause zum Reb¬
stock die im Anzeigeblatt Nro. 20, Seite 172,
unter Nro . 1 , 2 , 3 , 4 , 6 , 8 , 9 , 10 , 13 ,
17 , 21 , 23 , 24 , 25 verzeichnten Lirgenschaf-
trn nochmals versteigert , mit dem Bemerken ,
daß der endgültige Zuschlag um das sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches
auch unter dem Schätzungspreise bleibt.

Neuweier , den 17 . März 1840 .
Bürgermeisteramt .

Himmel . vdt . Hoß .
(1) Baden . fHaus - und Ackerversteigerung.]

In Folge Vollstreckungs - Verfügung de» Großh .
Bezirksamt» dahier vom 8tcn Jänner d . I . ,
Nro. 124 , wird von dem hiesigen Bürger und
Webermeister Anton Schädel jung

Samstag den 9. Mai 1840 ,
Nachmittag- 3 Uhr , im Gasthause zum goldenen
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Kreuz dahier im Vollstreckungswcgc öffentlich
versteigert :

1) Eine einstöckige , halb von Stein , halb
von Holz erbaute Behausung mit Balkenkcller ,
Schwrinstallung , nebst Hofraum und Garten
auf dem kleinen Brüchel in der Bcuernrr Bor¬
stadt dahier . Der gesammte Platz , worauf dar
Haus steht , sammt Garten und Hofraum ist
36 Ruthen 90 Fuß groß und grenzt einerseits
mit Garten an Ignaz Köhler , anders, an Weg ,
vornen an Zoh . Fidel Kleinmann , hinten mit
Hofraum und Garten an Alexander Flügler
und Franz Xaver Kühler .
„ -2 ) Ungefähr ein Viertel Acker an, Birken¬
buckel , einerseits Anton Schädel alt , anderseits
Anton Stein , oben Stephan Binz , unten Franz
Großholz .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches wenigstens den Schätzungsprcis erreicht,
wird der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser
Versteigerung erfolgen .

Baden , den 6 . März 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

(2 ) Pforzheim . fLicgenschaftsvcrfteigerung .^
Dem Lammwirth Georg Mürrle dahier wer¬
den in Folge richterlicher Verfügung vom 9ten
November v. I . , Nro . 24158 , die unten be¬
nannten Liegenschaften Dienstag den 7 . April
d - I . , Vormittags 11 Uhr , im hiesigen Rath¬
hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingetadcn
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Gebäude .
Ein zweistdckigtes Wohnhaus mit der Real -

wirthschaftsgercchtigkeit zum Lamm , in der un¬
tern Tränkgaffc , neben Metzger Lotthammer 's
Wittwe und dem Schönbachlr , vornen die
Tränkgaffe , hinten Weißgerber Lausch .

A e ck e r.
1 Viertel 33 Ruthen bei den Kreuzsteincn ,

neben Mich . Rößle und Schneidermeister Hölzle .
1 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen in den untern

Stickelhalden , neben Lammwirth Hcidcckcr von
Eutingen und Mich . Wolf .

Wiesen .
1 Viertel 38 Ruthen auf dem großen Dennach ,

neben Johann Gerwig und S . Ringer .
Pforzheim , den ü. März 1840 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
Triberg . sDacantes Actuariat .) Bis den

15 . Mai d. I . ist die hiesige erste Actuarsstelle
mit einem schon geübten Rechtspraktikamen mit
einem fixen Gehalte von 500 st . zu besetzen.

Die Herren Rechtspraklikantcn , welche hiezu
Lust tragen , wollen daher unter Vorlage ihrer
Zeugnisse ihre Gesuche dahier einreichen.

Triberg , den 16 . März 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gißler .

(2 ) Karlsruhe . ^Lieferung von Wclschkorn -
laub .^ Für den Bedarf der hiesigen Garnison
mit Gottesaue und Durlach sind mehrere bun -
dert Centner Welschkornlaub erforderlich , deren
Lieferung im Ganzen oder partlücweise im Wege
der Soumission in Accord gegeben wird .

Die Gemeinden oder Landleute , welche diese
Lieferung ganz oder theilweise zu übernehmen
gesonnen sind , werden hiernach eingeladen , ihre
Soumissionen bis zum 31 . dieses Monats an
die Unterzeichnete E teile dabicr einzurcichcn .

Dir Bedingungen sind folgende :
1) Darf nur das Wclschkornlaub , welches den

Fruchtkolben umgicbk , biczu verwendet werden ;
das härtere , an dem Stengel befindliche Laub
wird nicht angenommen .

2) Das Laub muß alsbald nach der Aerndte
von den Kolben abgenommen und getrocknet
werden .

3 ) Wenn das eingclieferte Laub nicht ganz
trocken ist , so muß sich der Accordant eine ver-
bältnißmäßige Minderung des Gewichts gefallen
lassen.

4 ) In der Soumission muß bestimmt ausge -
drückt sein , wie viel Centner Welschkornlaub
der Unternehmer zu liefern willens ist , und
welcher Preis per Centner dafür gefordert wird .

5 ) Die bedungene Zahlung wird nach erfolg¬
ter Ablieferung des in der Soumission bestiinm-
ten QuantumS von der Unterzeichneten Verwal¬
tung geleistet .

Karlsruhe , den 14 . März 1840 .
Großherzogl . Kasernenverwaltung .

Jäger .

Rkdgk ion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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